
GYMNASIUM UNTER DEN EICHEN UETZE   Fachcurriculum Chemie Sekundarstufe II 

Edg/Sz Chronologische Unterrichtsabfolge E-Phase                               

Basiskonzepte: ST - Stoff-Teilchen, SE - Struktur-Eigenschaft, DA - Donator-Akeptor, KG - Gleichgewichtskonzept, EN - Energiekonzept 
 

 

Kursthemen für die 2 Halbjahre der Einführungsphase (2 stündig): 11.1 Biogas und 11.2 Alkanole 

Titel der Lerneinheit mit Inhalten Fachwissen 
Erkenntnisgewin-

nung/Fachmethoden 
Kommunikation Bewertung/Reflexion 

 Schülerinnen und Schüler … 

1. Biogas, Erdöl 

 Funktionsweise Biogasanlagen  
Hauptbestandteil Biogas: Methan 

 Vergleich von Biogas und Erdgas 

 Verbrennung Methan 

 Homologe Reihe der Alkane/ Anwen-
dung der IUPAC-Nomenklatur 

 Eigenschaften: Verbrennungsreaktion 
 Alkane sind Treibstoffe 

 Einsatz in der Technik (Funktionswei-
se Otto-Motor) 

 Berechnungen zum Kohlenstoffdioxi-
dausstoß  Treibhauseffekt 

 Gewinnung von Treibstoffen/ Alkanen 

 Erdöl (fraktionierte Destillation/ Cra-
cken) 

 Weitere KW: Alkene, Alkine, Benzol 

 Unterschiede in funktionellen Grup-
pen und Reaktivität  SR  AE und E 

 Identifizierung von Produkten durch 
die Gaschromatografie 

 
fächerverbindende Aspekte/Hinweise: 

 Recherche 

 Erdöl/ Motor 

 Schulung insbesondere des Kompe-
tenzbereichs der Bewertung 

 

ST…beschreiben die stoffliche 
Zusammensetzung von Erdöl, 
Erdgas und Biogas. 

ST…beschreiben, dass ausge-
wählte organische Verbindun-
gen Kohlenstoff- und Wasser-
stoffatome enthalten. 

ST...unterscheiden anorgani-
sche und organische Stoffe. 

ST…grenzen Molekülverbin-
dungen von Ionenverbindun-
gen ab. 

ST…stellen organische Molekü-
le in der Lewis-Schreibweise 
dar. 

ST…verwenden das EPA-
Modell zur Erklärung der räum-
lichen Struktur organischer Mo-
leküle. 

ST…unterscheiden Einfach- 
und Mehrfachbindungen 

ST…erklären die Strukturiso-
merie organischer Moleküle 

ST…unterscheiden zwischen 
primären, sekundären und terti-
ären C-Atomen 

ST…führen Experimente 
zum Nachweis von 
Kohlenstoff- und 
Wasserstoffatomen durch. 

ST…veranschaulichen die 
Struktur organischer 
Moleküle mit Modellen. 

ST...beschreiben die 
Gesetzmäßigkeit 
homologer Reihen. 

 

ST…führen Experimente 
zur Leitfähigkeit wässriger 
Lösungen durch. 

ST…leiten aus einer 
Summenformel 
Strukturisomere ab. 

ST…wenden die IUPAC-
Nomenklatur zur 
Benennung organischer 
Moleküle an. 

ST…wenden ihre 
Kenntnisse zur 
Stofftrennung auf die 
fraktionierte Destillation an. 

SE…nutzen Tabellen zu 

ST…unterscheiden 
Stoff- und Teilchenebe-
ne 

ST…diskutieren die 
Möglichkeiten und 
Grenzen von Modellen. 

ST…recherchieren Na-
men und Verbindungen 
in Tafelwerken.  

ST…wenden Fachspra-
che an. 

ST…verwenden ver-
schiedene Schreibwei-
sen organischer Molekü-
le(Summenformel, 
Strukturformel, Strich-
formel, Halbstrukturfor-
mel). 

ST… erläutern schema-
tische Darstellungen 
technischer Prozesse. 

SE…stellen den Zu-
sammenhang zwischen 
Stoffeigenschaft und 
Molekülstruktur fach-
sprachlich dar. 

ST…erörtern und bewerten 
Verfahren zur Nutzung und 
Verarbeitung von Erdöl, 
Erdgas und Biogas vor dem 
Hintergrund knapper wer-
dender Ressourcen. 

ST…erkennen Tätigkeits-
felder im Umfeld der Petro-
chemie. 

SE…nutzen ihre Erkennt-
nisse zu ZMW zur Erklä-
rung von Phänomenen in 
ihrer Lebenswelt. 

SE…erkennen die Bedeu-
tung analytischer Verfahren 
in der Berufswelt. 

 

EN…reflektieren den Be-
griff der Energieetwertung 
bei Verbrennungsreaktio-
nen. 
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Beachten:  

 Systematik der OC 
Anwendung der Kenntnisse der SI zu 
Verbrennungsreaktionen, chemischen 
Bindungen und zur Stöchiometrie! 

 

Stöchiometrie: 

 Stoffgrößen (M, m, n, Vm, V, Dichte) 
und deren Zusammenhänge  

 Konzentrationsgrößen (w, c) 

SE…erklären Stoffeigenschaften 
anhand ihrer Kenntnisse über 
zwischenmolekulare WW. 

SE…unterscheiden zwischen 
Hydrophilie und Lipophilie 

SE…beschreiben das Prinzip 
der Gaschromatografie. 

CR..beschreiben die Verbren-
nung organischer Stoffe als 
chemische Reaktion. 

CR… nenne die Definition der 
Stoffmenge. 

CR…unterscheiden zwischen 
Stoffportion und Stoffmenge. 

CR…beschreiben den Stoffum-
satz bei chemischen Reaktio-
nen. 

CR…beschreiben das Cracken 
als Verfahren zur Herstellung 
von kurzkettigen und ungesättig-
ten Kohlenwasserstoffen. 

 

EN…beschreiben, dass sich 
Stoffe in ihrem Energiegehalt 
unterscheiden. 

EN…beschreiben, dass bei Ver-
brennungsreaktionen Energie 
mit der Umgebung ausgetauscht 
wird und neue Stoffe mit einem 
niedrigeren Energiegehalt ent-
stehen. 

Siedetemperaturen. 

SE…planen Experimente 
zur Löslichkeit und führen 
diese durch. 

SE…verwenden geeignete 
Darstellungen zur 
Erklärung der Löslichkeit. 

SE…nutzen ihre 
Kenntnisse zur Erklärung 
von Siedetemperatur und 
Löslichkeit. 

SE…erklären das 
Funktionsprinzip der 
Gaschromatografie anhand 
von ZMW. 

SE…nutzen die 
Gaschromatografie zur 
Identifizierung von Stoffen 
in Stoffgemischen. 

 

 

EN…beschreiben die 
Energieübertragung bei 
Verbrennungsmotoren. 

EN…stellen den 
Energiegehalt von Edukten 
und Produkten in einem 
qualitativen 
Energiediagramm dar.  

 

EN… differenzieren All-
tags- und Fachsprache. 
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Titel der Lerneinheit Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 

 Schülerinnen und Schüler … 

2. Alkanole 

 Herstellung von Ethanol 

 Qualitative Analyse 

 Ethanol als Molekül (zur Anwendung 
und Wiederholung von Bindungen, 
Eigenschaften) 

 Wirkung von Ethanol im Körper  

 Gefahr durch methanolhaltige Ge-
tränke 

 Homologe Reihe der Alkanole (Ge-
setzmäßigkeit, funktionelle Gruppe) 

 Stoffeigenschaften der Alkanole und 
Vergleich zu den Alkanen 

 Strukturisomere 

 IUPAC-Nomenklatur 

 Oxidationsreihe der Alkanole (Einfüh-
rung der Oxidationszahlen, 
prim/sek/tert C-Atome) 

 Einführung weiterer Stoffklassen (Mo-
lekülstruktur,  funktionelle Gruppe: 
Alkanale, Alkanone, Carbonsäuren) 

 Eigenschaften der Stoffklassen im 
Vergleich (Erklärung anhand von 
Bindungen und WW) 

fächerverbindende Aspekte/Hinweise: 

 Gärung (Biologie) 

 Strukturformeln/ Nomenklatur 

 
Beachten:  

 Wiederholung von Bindungen (hier 
achten auf exakte Differenzierung) 

Anwendung der Fachkenntnisse der SI in 

ST…unterscheiden die Stoff-
klassen der Alkane, Alkene, 
Alkanole, Alkanale, Alkanone 
und Alkansäuren anhand ihrer 
Molekülstruktur und ihrer funk-
tionellen Gruppen. 

ST…nennen die Elektronega-
tivität als Maß für die Fähigkeit 
eines Atoms Bindungselektro-
nen anzuziehen. 

ST…differenzieren zwischen 
polaren und unpolaren Atom-
bindungen 

ST…unterscheiden Dipolmo-
leküle und unpolare Moleküle 

ST…stellen organische Mole-
küle in der Lewis-
Schreibweise dar. 

ST…erklären die Strukturiso-
merie organischer Moleküle. 

SE…erklären Stoffeigenschaf-
ten anhand ihrer Kenntnisse 
über zwischenmolekulare WW. 

 

CR…beschreiben die Oxidier-
barkeit primärer, sekundärer 
und tertiärer Alkanole.  

CR…benennen die Oxidations-
produkte der Alkanole/ Alkanale 
– Alkansäuren/ Alkanone. 

ST…wenden die 
Kenntnisse über die EN zur 
Vorhersage oder Erklärung 
der Polarität von Bindungen 
an. 

 

CR…führen Experimente 
zur Oxidation von 
Alkanolen durch.  

CR…stellen 
Reaktionsgleichungen zur 
Oxidation von Alkanolen 
mit Kupferoxid auf. 

CR…stellen 
Redoxreaktionen mit 
Molekülverbindungen 
mithilfe der formalen Größe 
der Oxidationszahlen dar. 

ST…unterscheiden 
Stoff- und Teilchenebe-
ne 

ST…verwenden ver-
schiedene Schreibwei-
sen organischer Molekü-
le(Summenformel, 
Strukturformel, Strich-
formel, Halbstrukturfor-
mel). 

ST…wenden Fachspra-
che an. 

ST…Kennzeichnen die 
Polarität in Bindungen 
mit geeigneten Symbo-
len. 

SE…stellen den Zu-
sammenhang zwischen 
Stoffeigenschaft und 
Molekülstruktur fach-
sprachlich dar. 

 

CR…beschreiben die 
Elektronenübertragung 
anhand der Verände-
rung der Ox.Zahlen. 

ST…erkennen und be-
schreiben die gesell-
schaftliche Relevanz von 
organischen Verbindun-
gen in ihrer Lebenswelt.  

 

 

CR…reflektieren, dass 
Methanol und Ethanol als 
Zellgifte wirken. 

CR… wenden ihre Kennt-
nisse über die Oxidation 
von Ethanol auf physiolo-
gische Prozesse an (Al-
koholabbau im Körper / 
Herstellung von Essigsäu-
re) 
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einem neuen ZH CR…benennen die funktionel-
len Gruppen.  

 

EN…beschreiben die schritt-
weise Oxidation von Alkanolen 
als energetisch mehrstufigen 
Prozess. 

 
 
 


